
der katholischen Mission“* (41) beschreiben und für dıe posıtıve Bewertung
auf das VO  — Neuner herausgegebene Bu Hıinduismus UN G‚hrıstentum
verweısen, bel einem Leser, der dıesem erwels nıcht nachkommt, einer eIN-
seıtigen Beurteilung des Hınduismus führen ann.

Be1 der Weite und Mannigfaltigkeit des iındischen ubkontinentes und der schr
unterschiedlichen Lage der Kırche 1n den einzelnen Staaten, ist unbedingt
begrüßen, da VT 1 Kapıtel dıe Sıtuation der Kirche ndıens nach Zonen
beschreibt. Dank dieses Vorgehens ist iıhm möglıch, die Lage der Kıirche 1mM
einzelnen viel sachgerechter beurteilen können, und der Leser hat den Vor-
teıl, S1C] csechr schnell ber e1in bestimmtes Gebiet iınformiıeren können.

Das Kapiıtel beschreibt den Übergang VO  w} einzelnen „Miıssıonen"” ZUT mI1Ss-
s10narıschen Kırche Indiens, dıie sich als 1Ne Einheit fuühlt, nıcht zuletzt dank der
einıgenden kirchlichen Organisation. Als ıne echte Hılte für das Verhältnis
ZUr nıchtchristlichen Umwelt wıird das oftmals kritisıerte (da viele Mis-
s1onare 1ın Anspruch nehme) katholische Schulwesen betrachtet. Der indischen
Laijenschaft bescheinigt Vft große Frömmigkeıt un: Opferbereitschaft, glaubt
aber, da{fß S1e sıch infolge einer wenig solıden Ausbildung und einer
großen Europäisierung des ıhr 1n der Kirche zukommenden Platzes noch nıcht
bewußt geworden ıst un ebentalls nıcht iıhrer anzch Verantwortung gegenuber
den nıchtchristlichen Mıtbürgern.

Im etzten Kapıtel berührt Vf. mı1ss1onstheologische Fragen. Nach iıhm annn
der Kirche ndiens nıcht auf möglichst viele und rasche Bekehrungen —-

kommen, sondern VOT allem auf eın aggıornamento, das dann auch eıner
größeren Indisierung führen mMUSSe, 1nNe Entwicklung, die nıcht hne Strahlkraft
nach außen bleiben werde.

Nach der Lektüre dıeses Buches muß dıe oft geäußerte Ansicht, daß dıe Kırche
1n Indien stagnıere, revıdıert werden. Zur Methode se1 noch gesagt, dafß Vt
ıne gute Mıtte halt zwıschen solchen, dıe das Wachstum der Kirche 11UT anhand
VON Statistiken sehen vermögen, und jenen, denen äaußere Manıiftestationen
gleichgültig sind

Der Rezensentin se1 zuletzt 1ne Kritik einem manchmal milıtärischen
Sprachstil erlaubt. Wenn wenıger VO  - Iruppen, Rekrutierung un! CWONNECNCMerrain gesprochen wurde, ame das dem Anlıegen des Buches 1U zugute.

Rom (14 Februar Marlıes

Schütte, Josef Franz, S „Archivo del on Vicisitudes del
archıvo Jesuit1co del Extremo Oriente descripciön del fondo exıstente

la Real Academia de la Historia de Madrid (Archivo Documental
FKspanol, publicado pPOr la Real Academia de la Hıstori1a, tOmo XX)
Madrid 1964, 49()

Habent $a fata ıbelli das wird 190023 oftmals feststellen, ber selten derart,
WIE mıt den Beständen des alten Jesuiıtenarchivs VON Makao geschehen ist.
Etwas davon hat uns bereıits (GEORG SCHURHAMMER S erzahlt in dem
Artikel: ‚Die Schätze der Jesuiten-Archive VO  - Makao un: Pekıng" (Kath. Mi1ss.
5 9 1929, 226—229; auch Orzentalıa |1962] 3—12). erzahlt dort VO  - der
Abschrift der Archivalien VO  - Makao 1ın den Jahren durch dıe beiden
Jesuiten Joseph und Br. Joao 1v Z dıe durch Sendungen
aus Peking erganzt wurden, dann ın der rokuratur VO  } Lissabon aufbewahrt

werden. Bei der Unterdrückung der Gesellschaft Jesu wurden s1e beschlag-
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nahmt un bılden mıt starken Foliobäanden (Jesutrtas Asıa einen der
Hauptschatze der Bibliothek VO  } Ajuda (Lissabon). Zwel Bande kamen 1ın dıe
Nationalbibliothek 722/23) SCHURHAMMER gıibt den Hauptinhalt der einzelnen
Bande Der Inhalt der Bde der ıst ın dem Inventarıo SECC. II der
M (Lissabon 1896 je%  ‚u angegeben.

Diesen Bericht hat SCHÜTTE erganzt und vervollständıgt, indem den
Schicksalen des Japan-Archivs VO  - Makao weıter nachgeht und dabe1 über-
raschenden Ergebnıssen kommt. Nach einem kurzen Überblick ber dıe (Ge-
schichte der jJapanıschen Proviınz der Jesu1ıten stellt fest, daß das Archiv

1549 gegründet wurde. Infolge der Verfolgungen wurde 1614 nach
Makao gebracht und 1n dem dort 156535 gegründeten Kolleg der Proviınz unter-
gebracht und weitergeführt, dafiß auch dıe Archivalıen der VO  - hıer AUS

gegruündeten Missionen in Hınterindıen (seit un! China gesammelt wurden.
Im Kap berichtet Vt uüber dıe Kopılerung des Archivs, zunächst iın Verbin-

dung mıt der portugiesischen Kgl Akademie der Geschichte, ann für dıe
Prokur ın Lıssabon, S1E 1m Dez 1758 VO  - Pombal beschlagnahmt wurden.
Nachdem uch die Häuser VO  - ( 103 beschlagnahmt ep 1759 suchten
die Jesuiten VO  } Makao ıhr Archiv eiten und brachten 1761 nach Manıla.
ber E707 wurde das Dekret der Austreibung auch 1ın Madrıd unterzeichnet und
das Japanarchiv 1768 ın Manıla miıt großen Kisten der Originale un!:
Kopıen (von denen INa  - bıisher nıchts wußte) beschlagnahmt. Das Kapıtel
berichtet VO  - der zweımal SOTSSAaIN durchgeführten Katalogisıerung, be1 der die
Originale mıt den Kopıen verglichen wurden. Der erste Katalog VO  w 1769 wird
abgedruckt, der Inhalt der Kısten beschrieben. AF wurde das Archiv nach
Spanıen gebracht. Die 85 Bände der Kopıen sınd verschwunden: VO  } den Original-
dokumenten fand SCHÜTTE 1m Archivo Hıistör1ico Nacional dıe tasc DD
und den GCod 1176 (neu 825); 1ın der ıbl Nacional die (zum Teil),
besonders ber ın der Bibliothek der eal Academıa de la Hıstorı1a, unter den
Papeles de Jesutitas, cdıe 21 2101s; F0- DD er, LCUu sıgnıert 7236 und
7239 (mit hıs und ter) Die Bde. 9237/38 enthalten die Japangeschichte des Joäo
Rodrıigues I cuczu, dıe fruher ebenfalls den EL gehörten.

Der eıl des Buches (153—435) bringt dıe Beschreibung der Dokumente ın
der Bibliothek der eal Acad de la Hıst Es folgt noch e1in eingehender Index,
Au dem ıch die Lıisten der enthaltenen Annuae Aaus China, Japan und JT onkın
hervorhebe. Gewiß sind 1n den übrıgen Bänden der Papeles de Jesuitas noch
viele Dokumente des Japan-Archivs zerstreut. Wie Vi mitteıilt, will FRAN-

MATEOS 5 ] uns bald einen gehaltvollen Artıkel hıeten uüber das Geschick
der Jesuitenpapiere, die 190028  - 1n Madrid iniolge der Aufhebung des Ordens
gesammelt hatte Er wırd vielleicht auch über die Papıere des Japan-Archivs
noch Neues bringen können.

Das Buch, klar und exakt 1n der Durchführung und interessant 1n vielen Einzel-
heıten, wırd dem Missionsgeschichtler des Fernen Ostens vıiel Materıal
bieten.

Benno BıermannWalberberg

9 Giovanni Battıista: FD Maıssıonz Estere dı Maılano ne!
quadro eglı avvenımentiı contemporanelı. Vol I1L, Dall’ appello al Ves-
OVI Italıanı alla morte del secondo Superiore Generale Mons. Giacomo
Scurati KL 4492 Pontificio Istıtuto Missıion1 Estere, Milano1963
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